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Der Reichsprotektor

Frag, -den 17.Peptember 1942

in Böhmen und Mähren

Z.Pers. I

An

den Herrn leiter der Zentralverwaltung,

die Herren Abteilungsleiter I - IV,

die Herren Gruppenleiter,

die Herren Oberlandräte in Böhmen und Mähren,

das Ministerium des Innern,Prag, z.Hd.d.Präsidialchefs,

Herrn Oberregierungsrat Reischauer,

den Herrn Minister für wirtschaft und Arbeit,Prag,

-Oberführer Dr.Bertsch,

das Ministerium für Schul esen,Prag, z.Hd.d.General-

referenten,Herrn Ministerialrat Dr.Heckel,

das Ministeriun für Land- und Rorstwirtschaft, z.Hd.d.

Präsidialchefs, Herrn Oberregierungsrat Dr. Staehly,

das Finanzministerium, z.Hd.d.Herrn Sektionschefs

Dr. Komna,

die Landesbehörde Böhmen -Reichsauftragsverwaltung-,

Prag, z.Hd.d.komm.Landesvizepräsidenten, herrn

Ministerialrat Vaudé,

die Landesbehörde Mähren - Reichsauftragsverwaltung -,

Brünn,:z.Hd.d.Herrn Landesvizepräsidenten Dr.Schvabe,

die deutsehen Leiter der Bezirksbehörden - Reichsauftrags--

verwaltung - mit namentlicher Anschrift,

die Büroleiter der Reichsauftragsverwaltung bei den

tschechische geleiteten Bezirksbehörden - mit nament-

licher Anschrift-,

die teiter der Arbeitsämter - mit namentlicher Anschrift.

Bachrichtlich:

der Adjutantur des Herrn stellv.Reichsprotektors,

den Büro des Herrn Staatssekretärs,

dem Büro des Generalinspekteurs der Verwaltung in der

Dehörde des Reichsprotektors.

Betrifft: Den Rachweis der ariachen Abstamuung künftiger

Ehegatten.

Ich habe Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß

Beamte, die zu heiraten beabeicltigen, rechtzeitig vor

ihrer Ehesehließung ihrer vorgesetzten Dienstbehörde § 25

(2) DBG. gemäß den saehweis der deutschblütigen Abstamnung

ihrer künftigen Ehefrau zu erbringen haben.

Der Nachweis iet durch Ausfullung des bei mir

anzufordernden Fornblattes 3 so rechtzeitig zu führen,daß

die Prüfung noch or der Eheschließung bewirkt werden kann.

Dem Formblatt sind die Geburtsurkunde der künftigen Ehefrau
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Peamten sowie die leirats- und Geburtsurkunden ihrer Eltern

und die Geburtsurkunden ihrer Großeltern beizufügen. Anstel-

le der Urkunden kann auch der Ahnenpass vorgelegt werden.

Da bei der Verheiratung eines Beamten des höheren

Verwaltungsdienstes die deutschblütige Abstammung seiner

künftigen Ehefrau durch das Reichssippenamt überprüft wird,

muss die Leiratsanzeige (Formblatt 3 mit Anlagen) mindestens

sechs Wochen vor dem in Aussicht genommenen Zeitpunkt der

Eheschließung bei mir (z.Pers. I) eingereicht verden.

Ich bitte, diesen Erlaß allen in Frage kommenden

Beauten zur kenntnis vorzulegen.

Im Auftrage:

gez. Liebenow

Beglaubigt:

Held

Angestellte,
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den

8. Juli

19 42

XIX, Kastanienallee 19

Fernruf 70615, 70465

Tgb. Nr. B. d. S.

- VR 1 - 1556/42.

Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszciehen und Datum anzugeben.

Düu da;S aa sjehcatärs

bei Feoso gtektor

in Bohm  und mähren

Eing.: 11, JULI 1942

An den

Herrn Staatssekretär

1-Gruppenführer K.H. F r a n k

in Prag.

Betrifft: Theresienstadt; Umsiedlung der arischen Bevölkerung.

Ich melde, daß die Umsiedlung der arischen Bevölker-

ung aus Theresienstadt mit 3. Juli 1942 zun Abschluß gekommen

ist. Es mußten rund 15oo Umsiedlungen durchgeführt werden. Die

größten Schwierigkeiten gab die Transportfrage, da keinerlei

Benzinzuteilungen bewilligt wurden.

Der Liegenschaftsbesitz von Theresienstadt ist fast

ausnahmslos im Wege des Ankaufs in das Eigentum des Auswanderungs

fonds für Böhmen und Mähren übergegangen. Eine Enteignung war

lediglich in einigen Fällen erforderlich.

Bisher wurden aus dem Protektorat 35ooo Juden in das

Ghetto eingewiesen. Davon gingen 14ooo wieder nach dem Osten

ab. Aus dem übrigen Reichsgebiet wurden ebenfalls Sooo Juden

nach Theresienstadt gebracht. Ergänzend bemerke ich noch, daß

im Monat Juli 1942 der Abtransport von Sooo Juden aus dem Pro-

tektorat nach Theresienstadt vorgesehen ist.

gez. Böhne.

Beglaubigt:

Fuyk

Kanzleiangestellte.
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Der Reichsprotektor
AA
BragIV ben 13. November 1941
R.Pr.- M.d.F.d.G.b.
2
41
Betr.:
Schreiben des Kreisleiters Mähr.-Ostrau
nach dem Empfang durch den stellv.Reichs-
C wirb gebeten, biefes Befchäftöscichen unb ben
Gegentand bel welteren Schrelben angugeben.
protektor.
Konten ber Oberkasfe
Bosfpezlaffenlonto Rr. 98.500 unb Grokonto
Anlg.:
Schreiben der SD-Dienststelle Mähr.-
beiber Rationalbant für Bbhmen und Mähren
Ostrau vom 24.10.1941 m.1 Anlage.
In Bron
- 1. Adjutant -
An den
Herrn Staatssekretär.
SS-Gruppenführer F r a n k
Prag
Obergruppenführer bittet Sie zu dem
S
beigefügten Schreiben um Rücksprache.
Tea
SS-Sturmbanntührer
1s70
Jo.-
St.S.\A- 41/42
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